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Viel Sonnenschein,
harmlose Wolken.

Harmlose Wolken,
überwiegend sonnig.

Harmlose Wolken,
überwiegend sonnig.

SAMSTAG SONNTAG MONTAG

TRAMIN/ROM. Die Villa Ta-
verna in Rom ist seit 1933 die
Residenz des jeweiligen US-
Botschafters in Italien. Sie be-
herbergt neben prunkvollen
Repräsentationsräumen auch
einen einzigartigenWeinkel-
ler. Dieser wurde vor knapp 30
Jahren in den Gemäuern der
geschichtsträchtigen Kata-
komben, die das Fundament
der Villa bilden, errichtet. Hier
lagern die besten Tropfen aller
namhaftenWeinproduzenten.
Auch die Weine des Weingut J.
Hofstätter aus Tramin werden
in der Villa Taverna zu den
verschiedensten Anlässen kre-
denzt. So auch kürzlich, als
Thomas Smitham, der schei-
dende Chargé d'Affaires der
US-amerikanischen Botschaft,
Gäste aus Politik undWirt-
schaft im ausgedehnten Park
der Villa Taverna begrüßte. Im
Bild (von links) Beatrix und
Martin Foradori Hofstätter
mit dem Ehrengast,Nancy Pe-
losi, Sprecherin des US-Re-
präsentantenhauses. ©

TraminerWeine in
der Residenz des
US-Botschafters

SCHLOSSFESTSPIELE
DORF TIROL 2022

EINLADUNG für Abonnenten
zur EXKLUSIVEN PREMIERE

Holen Sie sich mit Ihrer „Dolomiten“-Karte
2 Tickets für das Freilichttheater. Erhältlich in
allen Athesia-Buchhandlungen solange der
Vorrat reicht (258 Sitzplätze vorhanden).

2 Tickets
gratis

JEDERMANN
nach Hugo von Hofmannsthal
Inszenierung: Torsten Schilling
Musik: Michael Lösch

Freitag, 22. Juli 2022 um 21 Uhr
in der Vorburg von Schloss Tirol

Das bildgewaltige Mysterienspiel hat nach über
100jähriger Aufführungsgeschichte nichts an Aktualität
verloren. Unter der Leitung von Torsten Schilling
wird die poetische Allegorie vor dem Schloss Tirol in
einer neuen musikalischen Fassung mit Livemusik und
packenden Liedern zu erleben sein.

Weitere Aufführungen: www.schlossfestspiele.events

24 Samstag/Sonntag, 9./10. Juli 2022 -

Seppl Lamprecht-StipendiumzumzehntenMal vergeben
PREISVERLEIHUNG: Schüler der Fachoberschule für Landwirtschaft in Auer für Arbeiten imBereich der Landwirtschaft ausgezeichnet

AUER. Für eine Projektarbeit
über „Algen in der Rinderhal-
tung“ bzw. die Aufnahme der
ökologischen Situation des „Puf-
latsch“, der „Eisackmäander“
und des „Antholzer Sees“ haben
Schüler der Fachoberschule für
Landwirtschaft in Auer das
Seppl Lamprecht-Stipendium
erhalten. Mit diesem Stipendi-
umwerden bereits seit 10 Jahren
besonders wertvolle Arbeiten im
Bereich der Landwirtschaft aus-
gezeichnet. Überreicht wurde
der Preis vom Landesobmann
der Südtiroler Bauernjugend Ra-
fael Peer im Innenhof von
Schloss Baumgarten, dem Sitz
der Fachoberschule für Land-
wirtschaft in Auer.

Mit demSeppl Lamprecht-Sti-
pendium, das mit 2000 Euro do-
tiert ist, werden besondere Fach-
arbeiten und Projekte über die
Landwirtschaft oder die politi-

sche Bildung ausgezeichnet. Das
Stipendium soll die Erinnerung
an Seppl Lamprecht wachhalten
und gleichzeitig ein Dank für
den Einsatz für die heimische
Landwirtschaft sein. Zur Fach-
oberschule Auer hatte der ehe-
malige Schüler Seppl Lamprecht
immer ein besonderes Verhält-
nis.

Die Schülerinnenund Schüler
haben sich in ihren Arbeiten mit
aktuellen Themen beschäftigt,
die einen neuen Blick auf einzel-
ne Bereiche der Südtiroler Land-
wirtschaft werfen. So hat Vera
Kaserer (4A Weinbau und Öno-
logie) sich in ihrer Projektarbeit
mit dem Einsatz von Algen in
der Rinderhaltung befasst. Hin-
tergrund war unter anderem der
Klimaschutz. Sehr ausführlich
ging Kaserer auf die Algen als
Futterzusatz für Kühe zur Me-
thanreduktion ein, denVorteilen

sowie den Schwierigkeiten.
Denise Pallhuber (5A Land-

wirtschaft und Umwelt) behan-
delte in ihrer Arbeit den Anthol-
zer See. Sie beschrieb die Ist-Si-
tuation und anschließend die
Soll-Situation aus ökologischer,
wirtschaftlicher und landwirt-
schaftlicher Sicht. Zum Ab-
schluss schlug sie Maßnahmen
vor, die den See und das Gebiet
rundum nachhaltig entwickeln
sollen.

Auch Moritz Hochrainer (5A
Landwirtschaft undUmwelt) hat
sich mit der ökologischen Situa-
tion eines Gebietes befasst. Ge-
startet ist der Studentmit der Be-
schreibung des Gebietes Eisack-
mäander bei Freienfeld. Danach
folgte die Beschreibung der Soll-
Situation. Am Ende nannte
Hochrainer noch konkrete Maß-
nahmen, wie die Ansiedelung
vonWiesenbrütern und das Ein-

bringen von typischen Wiesen-
blumen.

Maria Fink (5A Landwirt-
schaft und Umwelt) befasste
sich mit der ökologischen Situa-
tion des Puflatsch. Auch ihre Ar-
beit beginnt mit einer Ist-Be-
schreibung und der Entwicklung
des Gebietes. Danach folgt ein
Ausblick auf die Zukunft, sprich
die erstrebenswerte Entwick-
lung und die notwendigen
Schutzmaßnahmen.

Bei der Übergabe des Stipen-
diums ging ein herzlicher Glück-
wunsch an die Preisträger und
ein großer Dank an den Südtiro-
ler Bauernbund für die Bereit-
stellung des Stipendiums. Im
nächsten Schuljahr wird das Sti-
pendium wieder ausgeschrie-
ben. © Alle Rechte vorbehalten

Mitarbeiter zumTeam-Taggeladen
VERWALTUNG: GemeindeEppangeht neueWege–AbgestimmtesHandelnundgemeinsames Lösen vonkniffligenAufgaben imMittelpunkt

EPPAN. Mitarbeiterbindung
und die Suche nach motivier-
ten und engagierten Mitar-
beitern sowie effizientes Ar-
beiten durch abgestimmtes,
abteilungsübergreifendes
Handeln sind Themen, wel-
che auch die öffentliche Ver-
waltung bewegen. Zeiten des
ständigen Wandels benöti-
gen neue Ansätze und so fand
nun ein Teamtag für alle Mit-
arbeiter der Gemeinde Eppan
in Antholz statt.

„In den vergangenen Jahren lag
das Hauptaugenmerk meiner
Arbeit auf der Anpassung der
Organisationsstruktur und der
Arbeitsprozesse.Nun ist uns die
Weiterentwicklung des Teams
und der einzelnen Fachkräfte
ein großes Anliegen“, sagt der
Eppaner Generalsekretär Wer-
ner Natzler. Somit fand kürzlich
einMitarbeitertag statt, der von
den Coaches Vera Nicolussi-
Leck und Valentin Piffrader or-
ganisiert und gestaltet wurde.

Ausgehend von der Annah-
me, dass Leistungssteigerung
von Teams und vor allem Zuge-
hörigkeit nicht nur durch klare
Arbeitsteilung entsteht, wurden
an diesem Tag im einladenden
Rahmen der Biathlon-Lodge in

Antholz gruppendynamische
Übungen durchgeführt, welche
ein gegenseitiges Kennenler-
nen ermöglichten, die Arbeits-
atmosphäre entspannten und
Raum für spontane und offene
Kommunikation boten. Das ge-
meinsame Ziel, abgestimmtes
Handeln im Team und das ge-
meinsame Lösen von kniffeli-
gen Aufgaben standen an die-

sem Tag im Vordergrund.
Gleichzeitig wurden die Ergeb-
nisse reflektiert, um den Trans-
fer in den Arbeitsalltag zu si-
chern.

So betonte auch Bürgermeis-
ter Wilfried Trettl in seinen ab-
schließenden Worten, dass es
eine bewusste Entscheidung
sei, für ein gutes Klima imTeam
zu sorgen, da dies ein Garant

für mehr Erfolg für alle Belange
der Gemeinde sei: Regelmäßi-
ger Austausch, abgestimmtes
Handeln führt zu mehr Effizi-
enz, größerer Belastbarkeit und
stärkerer Identifikation mit der
Gemeinde.

An diesen Themen laufend
zu arbeiten ist aktuell und zu-
künftig auch für öffentliche In-
stitutionen unerlässlich, um

weiterhin kompetente und en-
gagierte Mitarbeiter zu halten
und neue Mitarbeiter für die
Arbeit in der Gemeinde Eppan
zu begeistern.

Durch die geschlossene Zu-
stimmung der Mitarbeiter auf
die Frage, ob der Teamtag zu
wiederholen sei, wurde der Er-
folg dieses Tages unterstrichen.

© Alle Rechte vorbehalten

Überetsch-Unterland

Die Preisträger des heurigen Seppl-Lamprecht-Stipendiums Maria Fink,
Denise Pallhuber und Moritz Hochrainer mit Rafael Peer, Landesobmann
der Südtiroler Bauernjugend (von links). Fachoberschule für Landwirtschaft

Im einladenden Rahmen der Biathlon-Lodge in Antholz fand der Teamtag für alle Mitarbeiter der Gemeinde Eppan statt. Gemeinde Eppan

BILDER auf 
abo.dolomiten.it


